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Warum ich keinen Alkohol 
mehr trinke

Jahrzehntelang habe ich täglich Alkohol getrun-
ken. Ich hielt mich nicht wirklich für abhängig. Es 
war Teil meiner Kultur, Teil meines Alltags, fester 
Bestandteil meines Abends. Wie die meisten von 
uns, habe ich mir wenig dabei gedacht. Wenn über-
haupt, war Alkohol für mich etwas Positives.

Seit zwei Jahren trinke ich gar nicht mehr und er-
lebe immer wieder, wie viel an diesem Spruch, den 
man in letzter Zeit häufiger hört, dran ist: Alko-
hol ist in unserer Gesellschaft die einzige Droge, 
für die du dich rechtfertigen musst, wenn du sie 
nicht nimmst.

Auch heute kann ich die positiven Aspekte des 
Alkohols durchaus noch sehen. In gewisser Weise 
ist Alkohol die perfekte Droge. Du willst feiern? 
Mit Alkohol geht die Party erst so richtig los. Du 


